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Erinnerung an die Kriegsbegeisterung 1914 
„Aufzüge formten sich in den Straßen, plötzlich loderten überall Fahnen, Bänder und Musik, 

die jungen Rekruten marschierten im Triumph dahin, und ihre Gesichter waren hell, weil man 

ihnen zujubelte, ihnen, den kleinen Menschen des Alltags, die sonst niemand beachtet und 

gefeiert. Um der Wahrheit die Ehre zu geben, muss ich bekennen, daß in diesem ersten 

Aufbruch der Massen etwas Großartiges, Hinreißendes und sogar Verführerisches lag, dem 

man sich schwer entziehen konnte. Und trotz allem Haß und Abscheu gegen den Krieg 

möchte ich die Erinnerung an diese ersten Tage in meinem Leben nicht missen: Wie nie 

fühlten die Tausende und Hunderttausende Menschen, was sie besser im Frieden hätten 

fühlen sollen: daß sie zusammengehörten. (...) 

Alle Unterschiede der Stände, der Sprachen, der Klassen, der Religionen waren überflutet für 

diesen einen Augenblick von dem strömenden Gefühl der Brüderlichkeit. (…) 

Jeder einzelne erlebte eine Steigerung seines Ichs, er war nicht mehr der isolierte Mensch von 

früher, er war eingetan in eine Masse, er war Volk, und seine Person, seine sonst unbeachtete 

Person hatte einen Sinn bekommen. Der kleine Postbeamte, der sonst von früh bis nachts 

Briefe sortierte, immer wieder sortierte, von Montag bis Samstag ununterbrochen sortierte, 

der Schreiber, der Schuster hatte plötzlich eine andere, eine romantische Möglichkeit in 

seinem Leben: er konnte Held werden, und jeden, der eine Uniform trug, feierten schon die 

Frauen, grüßten ehrfürchtig die Zurückbleibenden im voraus mit diesem romantischen 

Namen.“ 
 

 

Aus: Stefan Zweig: Die Welt von Gestern. Erinnerungen eines Europäers, Frankfurt a. M. 1993, S. 258f. 

(Orthographie entspricht der Vorlage) 

 

 

Arbeitsaufträge: 

1) Beschreibe mit eigenen Worten, wie Stefan Zweig die Stimmung in Deutschland bei 

Kriegsausbruch erlebt hat. 

2) Nenne und erläutere die Gründe, warum die Bevölkerung am Anfang des Krieges zum 

großen Teil begeistert war. 

3) Überlege, wie und wann sich die Einstellung der Menschen zum Krieg geändert hat. 
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